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On voit donc que l'article est important; il fait partie integrante des noms de lieux,
oü il se trouve et il ne devrait jamais etre omis ou ajoute arbitrairement.

Principales sources utilisäes: Dauzat, A.: La Toponymie fran$aise. Paris 1939. — Lon-
gnon, A.: Les noms de lieu de la France. Paris 1929. — Dellenbach, M.: La conquete du massif alpin
et de ses abords par les populations prehistoriques. Grenoble 1935. — Muret, E.: Les noms de heu
dans les langues romanes. Paris 1930. — Chartes et documents dans les Memoires et Documents publies
par la Societe d'histoire de la Suisse romande. — Dictionnaire geographique de la Suisse. Neuchätel
1902—1910. — Dictionnaire historique et biographique de la Suisse. Neuchätel 1921—1934. —
Schweizerisches Ortschaftenverzeichnis / Dictionnaire des localites de la Suisse. Bern 1895. — Ortsbuch der
Schweiz / Dictionnaire des localites de la Suisse. Bern 1928.

L'ARTICOLO DETERMINATO DAVANT1 AI NOMI DI LOCALITÄ
Nella Svizzera tedesca e francese molti nomi di localitä sono preceduti dall'articolo determinato.

La carta mostra che questi nomi sono distribuiti a gruppi, soprattutto nel Giura e nell'Altipiano mon-
tuoso. Queste localitä erano giä cosi denominate nella cartografia del secolo X che rispecchia la situazione
degli abitati del secolo precedente. II raffronto con una carta attuale dimostra che le denominazioni assu-
mono distribuzione sparsa soltanto in quelle regioni che prima del secolo X erano ancora improduttive, di
modo che esse diventerebbero relativamente recenti. L'autore conclude che quando e presente, l'articolo
determinato fa parte integrante del nome e di conseguenza non puö essere aggiunto o tralasciato ad arbitrio.

DIE BEDEUTUNG DES ARTIKELS VOR ORTSNAMEN
Vielen Ortsnamen welschschweizerischer und französischer Gebiete geht ein bestimmter Artikel

voran. Die Karte zeigt, daß diese Namen gruppenweise auftreten, besonders im Jura und im bergigen
Mittelland. Sie bezeichnen Siedlungen, die seit dem 10. Jahrhundert begründet wurden. Die Karte
entspricht somit einer Siedlungskarte des 9. Jahrhunderts. Ihr Vergleich mit einer Karte der aktuellen
Siedlungsformen erweist nämhch, daß Streusiedlung nur in Landesteilen erfolgte, die vor dem 10.
Jahrhundert noch öde waren und daß sie daher relativ jung ist. — Wo der bestimmte Artikel vorkommt, ist er
somit ein wesentlicher Teil der Ortsnamen und sollte nie willkürlich weggelassen oder hinzugefügt werden.

ZUR ENTWICKLUNG DES SCHWEIZER FLUSSNETZES

Von Edwin Hennig

Mit 3 Karten

Der landschafthehe Formenschatz der Erdoberfläche -— uns oft mit seinem Frieden
beglückend — ist, aufs große gesehen, eine Kampffront zwischen den von unten her
andrängenden Kräften der Hebung und (bei Vulkanen) Aufschüttung und den aus der
Sonnenenergie gespeisten atmosphärischen Einflüssen der Niederschläge, Luftströmungen,

Temperarurschwankungen von außen her. Unterschiedliche Widerstandsfähigkeit
der Gesteinsabsätze bedingt die Einzelheiten des Reliefs. Das abfließende Wasser muß
sich vorhandenen Gegebenheiten anpassen, formt sie aber im einzelnen in beachtlichem
.Umfange mit. Als feine Libelle antworten die Gewässer in ihrem Verlaufe und ihrer
Auswirkung auf zarteste Regungen der Erdkruste; ihre Veränderungen verraten uns,
was in bloßem Schichtfallen gar nicht oder nicht hinreichend davon sichtbar wird.

Wie wir im Echo der Ablagerungen in der Vortiefe des Alpenzuges über die Vorgänge im Gebirgs-
körper mehr erfahren als aus dessen stolzen Ruinen selber, so können wir das Auf und Ab, das Drängen
und die Schiefstellungen der Vortiefe selbst am besten ablesen aus dem abenteuerlich wechselvollen
Werdegange ihrer Entwässerung. Als Wellental vor dem sich nordwärts wälzenden Wellenberge des

Alpenkörpers wurde auch die randliche Senke gleichermaßen abgedrängt, ihre frühen Absätze in den
Hebungsakt hineinbezogen, neue Regionen ihr einverleibt, der Raum als Ganzes mehrfach angehoben,
um wieder zurückzusinken, und in sich schief gestellt und gefältelt. Dem haben sich die Wasserläufe

i anzupassen; sie wurden vor immer neue Bedingungen gestellt.
In frühesten Phasen hatte die Alpenfaltung noch am Meeresboden begonnen, führte zu Schwellen,

zu Inselzügen, vollzog sich aus einem mehr und mehr verengten Senkungstroge. Als sich der
auftauchende Archipel langsam zu einheitlicherer Landmasse herauswölbte, die Haupthebung dem Fal-
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